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„Ärger beim Boarding: Überbuchung
sorgt für Chaos am Flughafen

Düsseldorf“
Eurowings-Passagiere erlebten am Flughafen Düsseldorf
Ärger: Überbuchung führte zu chaotischem Boarding für

Mallorca-Flug.

Am Sonntag, den 28. Juli, wurde das Reisevergnügen für viele
Passagiere am Flughafen Düsseldorf von unvorhergesehenen
Schwierigkeiten überschattet. Klare Wartezeiten für den Abflug
nach Mallorca waren an der Tagesordnung, und der
Flughafentrubel war merklich spürbar. Während die meisten
Reisenden gespannt auf ihre Flüge warteten, erwartete ein
besonderes Paar aus Essen ihre elftägige Kreuzfahrt auf einem
Schiff der Aida-Flotte, die in Lissabon startete. Claudia B. und
Michael S. waren aufgeregt und konnten es kaum erwarten, ihre
Reise zu beginnen.

Doch die Vorfreude wurde schnell von einer beunruhigenden
Situation überschattet. Der geplante Abflug ihrer Eurowings-
Maschine war für 15:45 Uhr angesetzt, und die Passagiere
sollten bereits eine halbe Stunde vorher an Bord sein. Während
die ersten Reisenden eintrafen, fühlte sich die Atmosphäre noch
entspannt. Ich selbst war zu diesem Zeitpunkt eines der
zahlreichen Gesichter am Gate, das auf das Boarding wartete.
Plötzlich wurde ich Zeuge, wie zwei Passagiere, Claudia und
Michael, aufgebracht neben mir Platz nahmen. Ihr Missmut war
unübersehbar.

Unerwartete Komplikationen beim Boarding



Der Flughafen Düsseldorf erlebte an diesem Tag eine desaströse
Überbuchung, die zahlreiche Reisende betraf. Claudia und
Michael berichteten, dass sie rechtzeitig am Gate waren und
sowohl den Check-in als auch die Buchung ihrer Sitzplätze
ordnungsgemäß abgeschlossen hatten. Schließlich bekamen sie
jedoch keine Erklärung für die Problemstellung, die sie erlebten.
„Ich habe so was noch nie erlebt. Ich habe für den Flug viel Geld
bezahlt und alles ordnungsgemäß gebucht. Das ist eine absolute
Frechheit und ich werde mich beschweren“, äußerte die
58-jährige Urlauberin frustriert und sichtlich verärgert.

Die Antwort, die sie vom Eurowings-Personal erhielten, war
wenig hilfreich. Während andere Reisende mit einem ähnlichen
Erlebnis konfrontiert wurden, entschied sich eine Mitarbeiterin,
sie mit den Worten: „Seien Sie froh, dass sie überhaupt
mitfliegen. Es gibt Passagiere, die noch gar keinen Platz haben.“
abzufertigen. Dies ist in der Luftfahrtbranche leider ein
bekanntes Phänomen: Überbuchungen, um Geld zu sparen und
Sitzplätze optimal auszulasten.

Die Konsequenzen der Überbuchung

Freunde und Bekannte haben oft von solchen Erfahrungen
gehört, aber in Realität ist es ein anderes Thema. Klausuren in
der Luftfahrt, die auf historische Flugdaten basieren, führen
dazu, dass Airlines Plätze überbuchen, in der Annahme, dass
einige Passagiere nicht erscheinen werden. Dies führt effektiv
dazu, dass einige Reisende einfach am Flughafen stehen
gelassen werden.

Vielen Passagieren wird in solchen Fällen von der Airline eine
Umbuchung auf einen Alternativflug angeboten. Bei derartigen
Problemen können auch Betreuungsleistungen wie Mahlzeiten,
Erfrischungen und eventuell eine Hotelübernachtung in
Anspruch genommen werden, falls die Umstände eine längere
Verzögerung nach sich ziehen. Zudem ist es möglich, eine
monetäre Entschädigung zu erhalten, die in Abhängigkeit von
der Flugstrecke und der Dauer der Verspätung oder Stornierung



gestaffelt ist.

Für Claudia und Michael war es ein Glück, dass sie ihre
Kreuzfahrt über Aida direkt gebucht hatten. Hätten sie
individuell ein Ticket für den Flug gebucht, könnte es sein, dass
sie das Schiff ohne sie setzten müssen. Glücklicherweise blieben
sie nicht ganz auf sich allein gestellt, denn die Airline bot
sofortige Umbuchungen an, um sicherzustellen, dass sie ihre
Reise nach Mallorca dennoch antreten konnten.

Die Verbraucherzentrale rät, in solchen Situationen vorsichtig zu
sein und niemals freiwillig auf einen Platz zu verzichten. Wer
sich in seine neuen Plätze einordnet, sollte sich genau über
mögliche Ansprüche informieren, die trotz der unerfreulichen
Umstände zugunsten der Passagiere bestehen.

Überbuchung im Airline-Geschäft

Überbuchungen können frustrierend sein, aber sie sind eine
gängige Praxis im Luftfahrtsektor. Indem Airlineunternehmen in
den letzten Jahren auf diese Strategie zurückgreifen, versuchen
sie, ihre Kosten zu senken und gleichzeitig die Flüge voll zu
besetzen. Dies ist jedoch häufig auf Kosten der Passagiere, die
aufgrund dieser Taktik unzufrieden sind. So bleibt es
abzuwarten, ob Airlines wie Eurowings den Unmut der
Passagiere ernst nehmen und an ihren Richtlinien arbeiten, um
ein reibungsloseres Reiseerlebnis zu gewährleisten.

Die Überbuchung ist ein Phänomen, das nicht nur in
Deutschland, sondern auch international weit verbreitet ist.
Airlines nutzen diese Strategie, um den potenziellen Verlust
durch No-Shows zu minimieren. Ein Blick auf die Praxis in
anderen Ländern zeigt, dass viele Fluggesellschaften mit
ähnlichen Herausforderungen konfrontiert sind. In den USA ist
die Überbuchung von Flügen die Norm und wird von vielen
großen Airlines praktiziert. Laut einer Studie des US-
Verkehrsministeriums betrugen die Überbuchungsquoten im Jahr
2019 im Durchschnitt 6,5% bei kommerziellen Flügen. Dies hat



in den letzten Jahren zu einer immer stärkeren Regulierung
durch die Aufsichtsbehörden geführt, um die Rechte der
Passagiere zu schützen.

In der Europäischen Union hingegen ist die Rechte der
Passagiere besser geschützt. Die EU-Verordnung 261/2004 legt
klare Regeln bezüglich Entschädigungen und Unterstützung der
Passagiere im Falle von Überbuchungen oder anderen
Problemen fest. Passagiere haben das Recht auf Informationen,
Umbuchungen und gegebenenfalls finanzielle Entschädigungen.
Die genauen Beträge und Regelungen variieren je nach
Flugdistanz und Verspätung. Dies stellt sicher, dass Reisende in
der EU im Falle von Problemen nicht allein gelassen werden.

Die Rolle der Verbraucherzentralen

Verbraucherzentralen spielen eine wichtige Rolle, wenn es um
die Aufklärung der Öffentlichkeit über ihre Rechte geht. Die
Verbraucherzentrale in Deutschland informiert Reisende
regelmäßig über mögliche Ansprüche im Falle von
Flugproblemen. Dies umfasst nicht nur Überbuchungen, sondern
auch Verspätungen, Annullierungen und mangelnde
Dienstleistungen während der Reise. Die Unterstützung durch
Verbraucherzentralen ist besonders wertvoll, da viele Passagiere
möglicherweise nicht über ihre Rechte informiert sind oder
unsicher sind, wie sie im Falle von Problemen vorgehen sollen.

Zusätzlich bietet die Verbraucherzentrale ausführliche
Informationen über die Vorgehensweise zur Einreichung von
Entschädigungsforderungen. Reisende wird geraten, alle
relevanten Dokumente und Beweise, wie Bordkarten und
Buchungsbestätigungen, aufzubewahren. Dies kann später
entscheidend sein, um Ansprüche erfolgreich geltend zu
machen. Durch diese Maßnahmen versucht die
Verbraucherzentrale, die Stellung der Passagiere gegenüber
Airlines zu stärken und sicherzustellen, dass die Rechte der
Verbraucher respektiert werden.



Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass Überbuchungen
zwar eine gängige Praxis in der Luftfahrtindustrie sind, jedoch
durch gesetzliche Regelungen und Aufklärungsmassnahmen
wichtiger Akteure wie Verbraucherzentralen einen gewissen
Schutz für die Reisenden bieten. Die Transparenz und
Aufklärung über die Rechte sind essenziell, damit die
Betroffenen die richtigen Schritte unternehmen können, sollten
sie mit solchen Situationen konfrontiert werden.
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